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Beschlussvorschlag

Der Kreistag nimmt den Bericht Migration und Gesundheit zur Kenntnis.

 



Begründung der Vorlage

In dem der Anlage beigefügten Bericht (Hinweis für Internetnutzer: Bericht kann unter dem Stichwort Gesund-
heitsberichte unter www.kreis-unna.de über die Bereiche Kreishaus, Gesundheit und Verbraucherschutz, Ge-
sundheitsförderung/-planung,  eingesehen werden)  wird  die  Planung,  Durchführung und Auswertung  einer
kommunalen Befragungsaktion türkischer Mitbürgerinnen und Mitbürger beschrieben. 

Gleichzeitig wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereiches Gesundheit und Verbraucher-
schutz befragt. Die Studie selbst wurde 2003 durchgeführt. Die Auswertung erfolgte zwischen Sommer 2004
und Herbst 2005.

Einleitend werden Angaben zur Zielgruppe allgemein und zur Zielpopulation, mit welcher sich diese spezielle
Studie beschäftigt, gemacht. Danach werden die Methodik der Studie dargestellt und die Durchführung be-
schrieben.

Die Auswertung bezieht sich auf die Bereiche 

1. Information und Aufklärung, 

2. Prävention und Vorsorge, 

3. Konkrete Bedarfslagen und 

4. die Mitarbeiterbefragung.

In Bezug auf die Umsetzung der Handlungsempfehlungen werden koordinierende Zuständigkeiten und kon-
krete Zeiträume benannt. 

Dieser Bericht enthält keine speziellen Projektempfehlungen für die befragte Zielpopulation. Im Ergebnis wird
eine ganzheitliche Gesundheitsstrategie unter Berücksichtigung spezieller  Problemlagen der Migranten für
den Kreis Unna empfohlen. 

Dazu ist es hilfreich und sinnvoll, Rückschlüsse aus anderen Gesundheitsberichten mit den Empfehlungen
dieses Berichtes zu verknüpfen. 

Anlage
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